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lehrer manche Anregung bieten. Das Ganze ist auf das Thema «Frühling»
abgestimmt mit all den lieben Melodien, die von Maienzeit und Blütenduft,
von Nachtigall und Waldzauber und vom scheidenden Winter singen. Von
den rund zwanzig Kompositionen sind sieben für Gesang eingerichtet und
mit Text versehen, davon wiederum zwei in französischer Sprache. Die
Instrumentalstimmen umrieseln die Melodien in durchaus selbständiger
Führung, als Tonmalerei dem Inhalt der Stücke geschickt angepaßt.

Wer die Lust verspürt, ein kleines Frühlingsspiel mit Reigen, Flöten und

Gesang auf die Bühne zu heben, wird die einzelnen Darbietungen der Reihe
nach einstudieren können. Die Bemerkungen für die Gestaltung des Reigens
sind am entsprechenden Ort eingestreut. E. W.

Zur 6. Anbauetappe

Eine Dokumentation über den Mehranbau, welche als Unterlage für
Lektionen oder Vorträge, aber auch zur persönlichen Orientierung
dienen kann, ist in diesen Tagen erschienen. Die Übersicht enthält
neben neuen graphischen Darstellungen u.a. folgende Kurzkapitel:
1. Die Schweiz im fünften Kriegsjahr, 2. Blockade und Hunger über

Europa, 3. Unsere Lebensmitteleinfuhr gestern und heute, 4. Nahrung
aus dem eigenen Boden, 5. Die sechste Mehranbauetappe. — Die
Dokumentation kann für die Lehrer und Schüler gratis bezogen werden
bei der Geschäftsstelle des Nationalen Anbaufonds, Bern, Zeughausstraße

26.

Arzneipflanzen

Wir haben letztes Jahr im Schulblatt auf die von Schülern
Sekundarlehrer Hartmanns besorgte Ausstellung «Heilpflanzen» hingewiesen.
Am 13. März d. J. hat die Schweizerische Vereinigung zur Wahrung
der Gebirgsinteressen (Luzern) an das Sanitätsdepartement Graubün-
bünden ein Schreiben gerichtet, dem wir folgendes entnehmen:

«Wir gestatten uns, Ihnen von einem Artikel Kenntnis zu geben, der in

unserer Zeitschrift ,Gebirgshilfe' in Nr. 1 dieses Jahrganges erschienen ist.
Sie wollen aus dieser Abhandlung entnehmen, daß wir die Auffassung haben,
daß sich hauptsächlich die Schulen mit diesem Problem befassen sollten als

Teil des naturkundlichen Unterrichtes. Dies würde allerdings voraussetzen,
daß sich die Lehrer die nötigen Kenntnisse aneignen. Dazu müßte ihnen
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